
Geschäftliche Mitteilung:
Ein Teil unserer heutigen Ausgabe
enthält Beilagen der Firmen Schle-
cker, Edeka Tiedemann, Sky und
Toom.

Kinder- und Jugendärzte
Stade: bis Montag, 8 Uhr, Kinderklinik im
Stader Elbe Klinikum, 1. Stock, Bremervör-
der Straße 111, � 0 41 41/ 66 08 66, Not-
fallsprechstunden: Sonnabend/Sonntag, 8
bis 20 Uhr, nach telefonischer Anmeldung.

Augenärzte
Landkreis Stade: wochentags außer-
halb der Sprechzeiten sowie sonnabends,
sonntags, feiertags augenärztlicher Not-
dienst, � 0 18 05/ 410 100.

Hals-Nasen-Ohrenärzte
Landkreis Stade: Silvester, Dr. Panzer,
Bahnhofstraße 11, Buxtehude, � 0 41 61/
5 22 44, nach telefonischer Anmeldung;
Sonnabend/Sonntag, 8 bis 20 Uhr, Gemein-
schaftspraxis Dr. Berg/Dr. Maaß, Hosaeus-
weg 4, Buxtehude, Notfallsprechstunde: 11
bis 12 Uhr, außerhalb der Sprechzeiten
nach telefonischer Anmeldung, � 0 41 61/
33 10, Mobil: 01 62/ 6 61 83 97; Silvester/
Sonnabend/Sonntag, 20 bis 8 Uhr, HNO-
Klinik, Elbe Klinikum Stade, Bremervörder
Straße 111, nach telefonischer Anmeldung,
� 0 41 41/ 97 13 12.

Zahnärzte
Landkreis Stade: Notfallsprechstunden:
Silvester, 11 bis 12 Uhr, ZÄ Christa Neu-
mann, Alte Dorfstraße 33, Wiepenkathen,
� 0 41 41/ 8 56 89; ZÄ Anke Ehrhardt,
Marschweg 43 a, Himmelpforten,
� 0 41 44/ 17 15; Dr. Maurer, Bleicher-
straße 11, Buxtehude, � 0 41 61/
99 59 10; Sonnabend/Sonntag, 11 bis 12
Uhr, Praxis Chrobok/A. Umlandt, Bei St.
Wilhadi 1, Stade, �  0 41 41/ 4 46 64; ZA
Hans-Joachim Obst, Schützenstraße 2, Ol-
dendorf, � 0 41 44/ 66 39; Praxis Strubelt,
Buxtehuder Straße 4, Apensen, Buxtehude,
� 0 41 67/ 17 97.

Tierärzte für Kleintiere
Landkreis Stade und Umgebung: Sil-
vester, 12 Uhr, bis Sonnabend, 12 Uhr, TÄ
Bücher, � 0 41 61/ 33 93, Mobil: 01 71/
5 44 45 59, nach telefonischer Anmeldung;
Sonnabend, ab 12 Uhr, TÄ Korff-Vollmer,
Fredenbeck, � 0 41 49/ 92 02 81, Mobil:
01 72/ 7 66 41 96, Sprechstunde: nur nach
telefonischer Anmeldung; Silvester bis
Sonntag, Tierarztpraxis für Kleintiere &
Reptilien Christina Röhl, � 01 78/
6 34 17 18, nach telefonischer Anmeldung.

Tierärzte für Groß- und
Kleintiere
Stade, Fredenbeck: Sonnabend/Sonn-
tag, Dr. Giese, � 0 41 49/ 92 00 92,
Sprechstunden für Kleintiere: Sonnabend,
10.30 bis 11 Uhr.
Buxtehude/Goldbeck/Jork: Für Groß-

tiere: Dr. Prigge, � 0 41 67/ 12 92, nur
nach telefonischer Anmeldung.
Ahlerstedt: Tierärztliche Gemeinschafts-
praxis Heeslingen Dr. Wilke, Brunke, De-
den, Murzik, Stader Straße 5, � 0 42 81/
24 84, nur nach telefonischer Anmeldung.
Himmelpforten/Oldendorf: Dr. Völ-
ker, � 0 41 44/ 61 00 11, nur nach telefo-
nischer Anmeldung.
Mulsum, Kutenholz, Bargstedt: Dr.
Wulf/Christoph Majork, � 0 41 64/ 27 77,
nur nach telefonischer Anmeldung.
Nordkehdingen: für Pferde: Tierärztliche
Praxis am Dobrock Dr. Schlichting,
� 0 47 72/ 86 04 86, nur nach telefoni-
scher Anmeldung.
Drochtersen, Assel, Bützfleth: Dr.
Thomas Haak/Dr. Eckart Höring,
� 0 41 46/ 9 09 60, nur nach telefonischer
Anmeldung.

Apotheken
Stade: Silvester, 8.30 Uhr, bis Sonnabend,
8.30 Uhr, Hansa-Apotheke, Harburger Straße 8,
� 6 26 14; Sonnabend, 8.30 Uhr, bis Sonntag,
8.30 Uhr, Apotheke am Hohenwedel, Hohen-
weder Weg 1, � 8 11 55; Sonntag, 8.30 Uhr,
bis Montag, 8.30 Uhr, Kranz-Apotheke, Bre-
mervörder Straße 128, � 8 18 88.
Fredenbeck: Silvester, 8.30 Uhr, bis Sonn-
abend, 8.30 Uhr, Mühlen-Apotheke, Hauptstra-
ße 12, � 0 41 49/ 85 86.
Stade: Medikamenten-Notdienst, � 6 98 84.
Buxtehude: Silvester, 8.30 bis Sonnabend,
8.30 Uhr, Halepaghen-Apotheke, Poststra-
ße 12, � 0 41 61/ 25 21; Sonnabend, 8.30
Uhr, bis Sonntag, 8.30 Uhr, Gorch-Fock-Apo-
theke, Bahnhofstraße 19,
� 0 41 61/ 51 26 11; Sonntag, 8.30 Uhr, bis
Montag, 8.30 Uhr, Fleth-Apotheke, Ritterstraße
16, � 0 41 61/ 5 28 28.
Neu Wulmstorf: Silvester, bis 22 Uhr, Apo-
theke im Marktkauf, Seeveplatz 1, Harburg,
� 0 40/ 76 62 13 60; bis Sonnabend, 8.30
Uhr, VitAlex-Apotheke, Schifferstraße 2, Neu
Wulmstorf, � 0 40/ 70 10 64 64; Sonnabend,
bis 22 Uhr, Schlossmühlen-Apotheke, Schloss-
mühlendamm 16, Harburg, � 0 40/ 77 00 62;
bis Sonntag, 8.30 Uhr, Apotheke im Nieder-
sachsenhaus, Heimfelder Straße 42, Heimfeld,
� 0 40/ 7 90 53 25; Sonntag, bis 22 Uhr,
Markt-Apotheke, Marktpassage 7, Neugraben,
� 0 40/ 7 01 00 60; bis Montag, 8.30 Uhr,
Ulex-Apotheke, Neßdeich 128 a, Finkenwerder,
� 0 40/ 7 42 62 92.
Harsefeld, Horneburg, Altes Land: Sil-
vester, 8 Uhr, bis Sonnabend, 8 Uhr, Apotheke
am Estedeich, Hinterstraße 3, Jork-Königreich,
� 0 41 62/ 82 81; Sonnabend, 8 Uhr, bis
Sonntag, 8 Uhr, Alte Apotheke, Herrenstraße 1,
Harsefeld, � 0 41 64/ 30 76; Sonntag, 8 Uhr,
bis Montag, 8 Uhr, Leuchtturm-Apotheke, Kir-
chenstieg 2 a, Grünendeich, � 0 41 42/ 26 00.
Himmelpforten, Oldendorf, Hechthau-
sen: Silvester, 8 Uhr, bis Sonnabend, 8
Uhr, Börde-Apotheke, Kleine Straße 5,
Lamstedt, � 0 47 73/ 2 05; Sonnabend, 8
Uhr, bis Sonntag, 8 Uhr, Alte Dorf-Apothe-
ke, Bahnhofstraße 6, Himmelpforten,
� 0 41 44/ 53 85; Sonntag, 8 Uhr, bis

Montag, 8 Uhr, Einhorn-Apotheke, Lange
Straße 18, Osten, � 0 47 71/ 22 75.
Kehdingen: bis 3. Januar, 8 Uhr, Apothe-
ke Wischhafen, Stader Straße 159,
� 0 47 70/ 83 10 83.

STROM/GAS/WASSER
Stadtwerke Stade,
� 0 41 41/ 40 44 04.
Stadtwerke Buxtehude,
� 0 41 61/ 72 72 72.
Abwasserentsorgung Stade,
� 0 41 41/ 40 44 04.
Wasserwerk Himmelpforten,
Abwasserentsorgung Oldendorf,
� 0 41 44/ 218 218.
Wasserwerk Dollern,
� 0 41 63/ 81 81 81.
Hamburger Stadtentwässerung
für SG Horneburg, SG Lühe und Jork,
� 0 41 42/ 81 88 90.
EWE Netz GmbH Harsefeld,
� 01 80/ 1 39 31 11 für Strom.
� 0 18 01/ 39 32 00 für Gas.
EWE Netz GmbH Hemmoor,
� 0 47 71/ 6 46 74 20.
Bei Störungen (zum Ortstarif):
� 0 18 01/ 39 31 11 für Strom.
� 0 18 01/ 39 32 00 für Gas.
� 0 18 01/ 20 40 41 für Abwasser (nur in
den Gemeinden Nordkehdingen und Droch-
tersen).
*Angaben ohne Gewähr.

WERTSTOFF/ABFALL

Abfallwirtschaftszentrum Buxtehude-Ar-
destorf, � 0 41 68/ 82 55
Mo. bis Fr., 8 bis 16 Uhr, Sa., 8 bis 14 Uhr,
Abfallwirtschaftszentrum Stade-Süd,
� 0 41 41/ 6 78 55
Mo. bis Fr. 8, bis 16 Uhr, Sbd., 8 bis 14 Uhr
Wertstoffhof Oldendorf: Ersatzplatz Him-
melpforten, Schmiedestraße  16/18
(Neukuhla), Di. 10 bis 16.30 Uhr, Sa. 8 bis
12 Uhr,
Wertstoffhof Wedel: Mi., 10 bis 16.30 Uhr,
Sbd., 8 bis 12 Uhr,
Wertstoffhof Wischhafen: Fr., 10 bis 17 Uhr

GLÜCKWÜNSCHE
Ahlerstedt: Ewald Tomforde, Zevener
Straße 2, zum 80. Geburtstag (31. 12.)
Ahrensmoor: Heinrich Müller, Nordstra-
ße 6, zum 83. Geburtstag (31. 12.).
Abbenfleth: Hanna Meyer, zum 73. Ge-
burtstag (2. 1.).
Bützfleth: Irmgard Machlit, Friedrich-Mey-
er-Weg, zum 85. Geburtstag (31. 12.).

Der tägliche Service: Veranstaltungen– Kino – Notdienste

BUXTEHUDE. „Wir sind Könige
unserer eigenen Wohnungen“ –
mit diesem Satz fasst Tobias
Horst, einer der acht neuen Be-
wohner, das Lebensgefühl im
Appartementhaus Am Rugen
End zusammen. Zur Einweihung
des neuen Wohnhauses der Bux-
tehuder Lebenshilfe war Horst
deshalb auch in königlichen Ge-
wändern gekommen, um die
Gäste willkommen zu heißen,
darunter den Buxtehuder Bür-
germeister Jürgen Badur, die So-
zialdezernentin des Landkreises,
Susanne Brahmst, und Michael
Grashorn vom Landesverband
der Lebenshilfe.

Anfang Oktober haben acht
Menschen mit Behinderung das
Haus bezogen, in dem sie ambu-
lant betreut leben können, so
selbstständig wie möglich und
mit so viel Unterstützung wie
nötig. Der Architekt Jens Wilke
hat den dreistöckigen Bau mit
türkisgrünem Treppenhausturm
entworfen, in dem sich auf drei
Etagen acht Ein-Zimmer-Appar-
tements verteilen. Im Parterre ist
die Zentrale des Ambulant Be-
treuten Wohnens untergebracht,
von hier aus wird die Betreuung
von gut 30 alleinlebenden Buxte-
hudern mit geistiger oder psy-
chischer Behinderung koordi-
niert. Die Bau- und Grund-
stückskosten von gut 965 000
Euro, berichtete Lebenshilfe-Ge-
schäftsführer Eckart Stein, wur-
den nur durch eine Förderung
der Aktion Mensch von 250 000
Euro finanzierbar, darüber hi-
naus gab es keinerlei öffentliche
Förderung.

Die Mieten liegen auf Sozial-
hilfeniveau und werden von den

Bewohnern im Rahmen des per-
sönlichen Budgets finanziert,
ebenso wie die Betreuung. Letz-
teres ist nicht leicht, wie Jonas
Technau erklärte: „Die Finanzie-
rung zu sichern, ist ein langer,

steiniger Weg.“ Technau hat
rund um die Uhr Assistenzbedarf
und sucht noch Betreuer, die
sich engagieren möchten. Kon-
takt: Lebenshilfe � 0 41 61/
7 43 00. (ari)

Sie fühlen sich wie Könige
Lebenshilfe bezieht in Buxtehude neues Wohnhaus für Behinderte

Gastgeber der Einweihungsfeier in majestätischem Outfit: Tobias
Horst. Foto Richter
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TAGEBLATT: Herr Seggermann,
Sie waren 1994 Mitbegründer
und sind heute ehrenamtlicher
Geschäftsführer des Stader Na-
turerlebnis-Vereins. Haben Sie ei-
ne Ahnung, wie viele Menschen
2010 auf den drei „Kiekern“ des
Vereins unterwegs waren?
Seggermann: Da führen wir na-
türlich genau Buch. Mit dem Ti-
denkieker-Schiff haben bei 238
Fahrten 9364 Menschen die Elbe
erkundet. Die Moorkieker-Bahn
war im Aschhorner Moor 135
Mal unterwegs mit insgesamt
3948 Passagieren und mit dem
neuen Vogelkieker-Bus haben
1657 Naturfreunde Kiebitz und
Co. am Kehdinger Elbufer be-
sucht. Insgesamt haben unsere
„Kieker“ in diesem Jahr also
15 000 Menschen in die Natur ge-
bracht, darunter sehr viele Kinder
und Jugendliche.

TAGEBLATT: Es handelt sich um
Saisonangebote...
Seggermann: Stimmt. Beim Ti-
denkieker und beim Moorkieker
liegt der Schwerpunkt der Fahr-
ten zwischen April und Oktober.
Vogelkieker-Monate sind natür-
lich die Brut- und Vogelzugzeiten
an der Elbe, also März bis Juni
sowie September bis Dezember.

TAGEBLATT: Der Tidenkieker ist
das erfolgreichste Kind des Ver-
eins?
Seggermann: Das liegt in der Na-
tur der Sache. Mit dem Flachbo-
denschiff kommen die Gäste in
Gegenden, die sie aus dieser Per-
spektive sonst nie erleben könn-
ten – seien es idyllische Buchten
der Elbinseln oder riesige Contai-
nerschiffe. Außerdem legt der Ti-
denkieker oft in der Touristen-
stadt Stade ab – das garantiert be-
reits mehr Gäste. Und die sind
begeistert, egal ob sie aus Harse-
feld kommen oder aus Wanne-Ei-
ckel. Seit dem Start des Tidenkie-
kers 2005 hat sich die Zahl der
Fahrgäste von anfangs rund 8 500
auf 9 500 jährlich stabilisiert.

TAGEBLATT: Ist damit eine Gren-
ze erreicht?
Seggermann: Wir könnten theo-
retisch noch deutlich mehr Fahr-
ten anbieten. Doch das Ganze ist
ein gemeinnütziges Projekt – mit
erfahrenen Kapitänen und fach-
lich hervorragenden Tourführern
auf Honorarbasis, die sich sehr
einbringen. Die Arbeitskapazität
unseres Büros mit der ebenfalls
äußerst engagierten Biologin Ste-
fanie Voigt stößt auch an Gren-
zen, obgleich uns die Stader Tou-

rismus-GmbH bei der Buchung
unterstützt. Der organisatorische
Aufwand ist einfach riesig.

TAGEBLATT: Der Moorkieker im
Aschhorner Moor bei Drochter-
sen hat in diesem Jahr weniger
Fahrten gemacht als in den Jah-
ren zuvor.
Seggermann: Das mag daran lie-
gen, dass auch andernorts, etwa
im Ahlenmoor bei Bederkesa
oder im Tister Bauernmoor bei
Sittensen Moorbahnen in die Na-
tur starten. Mit beiden Naturer-
lebnis-Projekten arbeitet unser
Verein unter dem Motto
„a-Moor-mio“ zusammen - klingt
doch nett, oder? Wir werben ge-
meinsam und tauschen Erfahrun-
gen aus. Die Schwerpunkte sind
aber jeweils unterschiedlich: Das
Tister Bauernmoor ist das „Vogel-
moor“, besonders für seine vielen
Kraniche bekannt. Das Ahlen-
moor ist das „Erholungsmoor“
mit vielen Freizeitangeboten. Un-
ser Aschhorner Moor ist das
„Kulturmoor“, in dem natürliche
Moorstadien ebenso zu sehen
sind wie traditioneller Torfabbau
und die Renaturierung der Flä-
chen. Wer einmal mit dem Moor-
kieker mitgefahren ist und in un-
serem Moorhaus eine Vesper er-
lebt hat, will wiederkommen.

TAGEBLATT: Der Vogelkieker
war 1994 das erste Kieker-Pro-
jekt...
Seggermann: Und als eines der
ersten Naturerlebnis-Projekte in
Niedersachsen überhaupt ein
Modell für das ganze Land, wie
Umweltminister Hans-Heinrich
Sander mehrfach betont hat. Des-
halb dürfte überhaupt eine Neu-
anschaffung des Doppeldecker-
Busses im April diesen Jahres
möglich gewesen sein. Der neue
Vogelkieker konnte nur realisiert
werden, weil die EU, das Land
Niedersachsen und Sponsoren
aus der Region den größten Teil
der Investition von rund 380 000
Euro übernommen haben. Der al-
te Bus war nicht mehr verkehrs-
tüchtig und eine Rußschleuder.

TAGEBLATT: Der Naturerlebnis-
Verein ist im Übrigen auf Spon-
soren angewiesen.
Seggermann: Ohne Sponsoren
kämen wir nicht weit. Bleiben wir
beim Beispiel Vogelkieker: Da
haben sich auch die Kreisspar-
kasse Stade und deren „Alles-Gu-
te-Stiftung“, die Lions-Clubs im
Kreis Stade sowie die Sparkasse
Stade-Altes Land eingebracht.
Die Außengestaltung und die In-
nenausstattung des Busses er-
möglichte die Vattenfall Europe
Umweltstiftung. Und das Ver-
kehrsunternehmen KVG Stade
sorgt für die technische Betreu-
ung des Busses. Die Einnahmen
aus den Fahrkarten sind selbst-
verständlich auch wichtig für die
Finanzierung der Vereinsarbeit.

TAGEBLATT: Entstehen durch
Spenden nicht auch Verpflich-
tungen, etwa wenn es um Inhal-
te bei den Naturerlebnis-Fahrten
geht?
Seggermann: An Bord unserer
Kieker vermitteln wir nicht das
Bild einer heilen Welt. Nehmen
Sie die Elbe. Da gibt es unter-
schiedliche Nutzungsinteressen
und daraus resultieren Konflikte.
Ein Industrie- oder Kraftwerksbe-
trieb, der Kühlwasser aus dem
Fluss entnimmt, hat auch eine
Verantwortung für das Ökosys-
tem Elbe. Und das wird an Bord
selbstverständlich thematisiert.
Wir haben Sponsoren aus der In-
dustrie. Beschwert hat sich noch
keiner. Und wir gehen offen mit
dem Thema um.

TAGEBLATT: Welche Pläne hat
der Naturerlebnis-Verein für
2011?
Seggermann: Einen großen und
viele kleine... Zunächst zum gro-
ßen Plan: Ab Frühsommer 2011
werden wir an Fahrradfahrer Na-
vigationsgeräte verleihen, die in
die wunderbare Oste-Landschaft
zwischen Hechthausen und Bre-
mervörde führen. Das Gerät wird
an die Lenkstange geklemmt und
erklärt interessante Orte entlang
des Flusses unter dem Motto
„Natur und Technik“. Es geht
zum Beispiel um Deichbau,
Prahmfähren und seltene Vögel.
Bei sechs Touren erfahren die
Radwanderer in Ton und Bild an
zunächst 45 Stationen, was an
der Oste kreucht und fleucht,
aber auch, wie der Mensch sich
die Oste-Landschaft erobert hat.

TAGEBLATT: Und die kleineren
Pläne?
Seggermann: Wir bereiten wieder
viele neue kleine Abenteuer vor:
Nachtfahrten auf der Elbe oder
die beliebten Thementouren, bei
denen es etwa um die Wiederan-
siedlung des Störes geht. Viele
Gäste wünschen sich noch ein-
mal Spezialtouren zum Thema
„Elbinseln“. Und mit dem neuen
Vogelkieker kann der Naturerleb-
nis-Verein sein Revier in Rich-
tung des Nationalparks Watten-
meer oder der „aMoore-
mio“-Moore erweitern. Auch mit
dem Natureum Niederelbe möch-
ten wir verstärkt zusammenarbei-
ten.

15 000 Menschen
kiekten in die Natur
Interview mit Uwe Seggermann vom Verein zur Förderung von Naturerlebnissen

LANDKREIS. Der Verein zur Förde-
rung für Naturerlebnisse führt Gäste
in die Natur – per Schiff, per Bus und
per Moorbahn. Die „Kieker“-Projekte
schreiben Erfolgsgeschichte. TAGE-
BLATT-Mitarbeiter Christian Schmidt
sprach mit dem Geschäftsführer des
Vereins, Uwe Seggermann.

Uwe Seggermann (60) ist Diplom-In-
genieur für Landespflege und leitet
das Naturschutzamt des Landkreises
Stade. Ehrenamtlich führt er die Ge-
schäfte des 1994 in Stade gegründe-
ten Vereins zur Förderung von Natur-
erlebnissen. Umweltminister Hans-
Heinrich Sander zeichnete Segger-
mann 2010 mit der Niedersächsischen
Umweltnadel aus.

Zur Person

Uwe Seggermann, Geschäftsführer des Stader Naturerlebnis-Vereins vor dem Tidenkieker. Foto Schmidt


